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GRUSSWORT EWR 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
das eBike hat sich seinen Platz in Sachen Mobilität erobert. Deshalb 
haben wir in Zusammenarbeit mit Rheinhessen Touristik eine Lade-
Infra struktur aufgebaut, die Ihren Akku beim Zwischenstopp wieder 
auf volle Leistung bringt. 
Und natürlich handelt es sich um Ökostrom für den unterstützenden 
Antrieb Ihres eBikes. Ein Blick in Richtung der rheinhessischen Hügel 
macht klar, woher diese Energie kommt. Und diesen Weg gehen wir 
weiter, gemeinsam mit Ihnen und für unsere Region. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude, wenn Sie unsere wunderschöne Regi-
on auf Ihrem eBike entdecken und noch mehr Spaß, wenn Sie die Tou-
ren aus diesem Buch erleben. Vielleicht sehen wir uns an der einen oder 
anderen Stelle … 

Stephan Wilhelm, Vorstandsmitglied der EWR AG 

Alle Ladestationen sind in Buch und Karte vermerkt, über den QR-Code  

gelangen Sie zudem zur aktuellen Liste der »Rheinhessen Touristik«  
© Rheinhessen Touristik GmbH



LOBPREIS EINER LANDSCHAFT 
»In dem rheinhessischen Hügelland, dessen eintönige und  
unbewaldete Bodenwellen nach Südwesten in die pfälzischen Berge  
zu münden beginnen, hat sich dies alles zugetragen.« 
So beginnt die weit über ihre Heimat hinaus bekannt gewordene Dichte-
rin Elisabeth Langgässer (1899 in Alzey geboren, 1950 in Karlsruhe ge-
storben) ihre „Kindheitsmythe“ Proserpina. Auch die Vielen, die einfach 
nur mit dem Auto durch Rheinhessen brausen, verlieren sich nicht an die 
wellige Landschaft. So gesehen verwundert es kaum, dass Rheinhessen 
leer ausging. Nämlich als die Deutschen sich daran machten, ihr Land 
unter touristischen Aspekten zu vermessen. Selbst der seit den 90er Jah-
ren immer stärker anrollende Radtourismus machte um das Land im 
Rheinknie einen Bogen: für Mountainbiker zu flach, für Alltagsradler zu 
hügelig. Da half auch alles Kokettieren und Werben mit dem rheinhessi-
schen Slogan „Land der 1000 Hiwwel“ nicht (Hiwwel = Hügel).  
Aber: Zeiten ändern sich! Aus dem „Land der 1000 Hiwwel“ ist das Land 
der 1000 Aussichten geworden. 
Denn das Fahrrad, besser gesagt: das eBike, hat genau die richtige Reise-
geschwindigkeit für diese Landschaft! Schnell genug, liebe Frau Lang -
gässer, damit die Bodenwellen nicht eintönig werden. Und langsam 
genug, um tausend Dinge am Wegesrand und am Horizont zu entdecken. 
Statt Angst vorm bösen Berg breitet sich wohliger Triumph aus. Dank 
des eingebauten Rückenwindes werden aus Hiwweln wahrlich Hiwwel-
cher. Die Zeit ist reif, dem radtouristisch bisher unter dem Radar gefloge-
nen Landstrich ein Loblied zu singen. 
Die Kurzfassung geht so: Mit lockerem Tritt über die Buckel und eine 
Aussicht nach der anderen genießen. Rheinhessen ist gewissermaßen eine 
Landschaft gewordene Dauer-Aussicht. Und dann das Dazwischen! So 
viele Hügel es hat, so viele spannende und vielfältige Ausflugsziele warten 
vor und hinter jedem aufs Erkunden. Historisch gesehen ist Rheinhessen 
eine Herzkammer großer deutscher und europäischer Geschichte. Auf 
Historie treffen Sie allerorten. Geballt bei den Streifzügen durch Mainz 
und Worms oder an der Kaiserpfalz in Ingelheim. Geradezu romantisch 
kleidet sich die Vergangenheit in Bingen ein. Und das nicht nur wegen 
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des mitten im Strom gelegenen Mäuse-
turms, dem Torwächter zum Weltkultur-
erbe Mittelrheintal. Nicht vergessen wer-
den darf Alzey. Die „Volkerstadt“, die den 
Spielmann aus der Nibelungensaga im 
Namens zusatz trägt, lädt mit ihren male-
rischen Altstadtplätzen zum Verweilen 
ein. Und wer würde erwarten, dort hinter 
dem nächsten Hiwwel, um mal ein Bei-
spiel für etwas völlig Anderes anzuführen, 
auf das Urmeer zu stoßen? Oder auf 
schrullige Weinberghäuschen mit dem 
noch schrulligeren Namen Trullo? Da 
klingt der Hinweis, dass auch Rheinhessen 
eine „Schweiz“ hat, fast schon normal. 
Was aber gewiss das Genialste für Ausflüge mit dem eBike oder Trek-
kingrad ist: Allerorten finden sich urgemütliche Einkehrmöglichkeiten. 
Während andernorts Ausflugslokale darben, gehören in dieser von den 
Reben geprägten Landschaft Straußwirtschaften zur lebensfrohen Volks-
kultur. WWW – das hat Rheinhessen schon vor langen Zeiten als „Weck, 
Worscht un Woi“ erfunden. Dabei kommen im größten deutschen 
Weinbaugebiet nicht nur Durstige und Hungrige auf ihre Kosten, auch 
für das eBike darf man in der Regel „Saft“ zapfen (dazu unten noch 
mehr). Haben Sie den oder die Winzerin ihres Vertrauens gefunden, kön-
nen Sie sich Rheinhessen auf die Flasche gezogen mitnehmen – das Limit 
für süffige Erinnerungen setzt da lediglich das Volumen der Packtaschen 
(und die Restlänge der Tour). Wer das Besondere sucht, wird auch bei 
der gehobenen Gastronomie fündig. Und wer das ganz Besondere sucht, 
der schlage sogleich beim Stichwort „Kuhkapellen“ nach. 
 
Wo auch immer Sie sich in Rheinhessen aufs eBike schwingen, Sie werden 
ein Erlebnis ans andere reihen. Und am Ende dem Autor beipflichten: 
Auch große Dichterinnen können irren. 

Alexander Kraft, im Mai 2021 

11

Er liebt alles, was zwei Räder 

hat: Autor Alexander Kraft 
Foto © www.pd-f.de_Kay Tkatzik



THE MAKING OF … RHEINHESSEN!  
KLEINER GESCHICHTLICHER ÜBERBLICK 

Bei vielen anderen Territorialgebilden 

tun und taten sich die Gelehrten 

schwer, um eine Geburtsstunde fest-

zulegen. Man denke nur an »7-5-3 – 

Rom kroch aus dem Ei«. Für Rheinhes-

sen dagegen gibt es ein völlig klares 

Datum – auch wenn die Details drum-

herum immer wieder Anlass zum Rä-

sonieren gaben. Am 30. Juni 1816 

hielt Großherzog Ludwig von Hessen-

Darmstadt (1753 – 1830) die Geburts-

urkunde in der Hand. Ausgestellt wor-

den war sie von den europäischen 

Herrschern beim Wiener Kongress: 

Nach der Abdankung Napoleons 1814 

verhandelten die Sieger den neuen Zu-

schnitt des Kontinents. Natürlich 

stets auch mit Blick darauf, »nie wie-

der« so etwas wie die Französische 

Revo lution mit ihrer garstigen anti-

adeli gen Gesinnung zuzulassen. Bis 

1816 kümmerte sich eine gemischt 

bayerisch-österreichische Regierungs-

mannschaft um den Landstrich. Der 

Hessen-Herzog bekam dann beim Län-

der-Monopoly einen Teil des französi-

schen Departements Donnersberg 

»mit 140.000 Seelen« zugeteilt. Und 

zwar genau jenen nördlichen, in dem 

mit Gebieten aus dem Erbe von Kur-

mainz und Kurpfalz zusammen gekom-

men war, was lange gewiss nicht zu-

sammen gehörte: Rheinhessen mit 

Mainz. Die widerspenstige Region 

(Mainzer Republik, die erste Demokra-

tie auf deutschem Boden) war Aus-

gleich dafür, dass der Großherzog das 

Königreich Westfalen an Preußen ab-

trat. Ja, so geht das, wenn die Ober -

tanen mit den Untertanen Politik ma-

chen. Immerhin konnte sich der Neue 

auf eine hochgradig funktionale Ver-

waltung stützen – ein schönes Erbe 

des Erbfeindes Frankreich. Das lief in 

seinen beiden anderen Provinzen, 

Oberhessen und Starkenburg, lange 

nicht so geschmeidig.  

Wurde Rheinhessen zunächst von 

einem Generaldirektor verwaltet, be-

nannte man es 1818 in »Provinzial -

regierung« um. Deren erster Präsident 

war Ludwig von Lichtenberg mit Regie-

rungssitz in Mainz. Sein Wirken 

(⁄ Kuhkapellen, Tour 1) und die Ge-

schicke Rheinhessens bis zum Ende 

als hessische Provinz am 1. Januar 

1937 zu erzählen … nun, das ist eine 

andere Geschichte. 

 

Wie auch immer man zu den Wirren 

der Geschichte stehen mag, eines je-

denfalls ist 1816 geglückt, von dem 

heute gewiefte Marketingstrategen oft 

nur träumen: Mit dem Begriff Rhein-
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hessen wurde ein (Marken-)Namen er-

schaffen, der seit Generationen Be-

stand hat. Das Ulkige dabei: Der ist 

eher zufällig zustande gekommen. Um 

mit den anderen Großen mithalten zu 

können, strebte Ludwig den Titel Kur-

fürst von Mainz und Herzog von Worms 

an. Diese Titelhuberei ging Österreich 

und Preußen zu weit. Deshalb machte 

er sich, in Anspielung auf den Pfalz -

grafen bei Rhein, zum Großherzog von 

Hessen und bei Rhein – von da bis zum 

flott daher gesprochenen Rhein hes -

sen war es dann nicht mehr weit. 
 

ZUM GEBRAUCH DIESES REISEFÜHRERS 
Das „eBike Erlebnis Rheinhessen“ ist in drei Griffmarken-Kapitel auf-
geteilt: Das erste widmet sich den Touren mit Start und Ziel in Mainz; 
das zweite führt Sie ins Herz der Region; der dritte Abschnitt geht auf 
Entdeckungsreise an die Ränder von Rheinhessen und einmal mitten hin-
durch. Dort finden sich auch die einzigen beiden Touren mit unter-
schiedlichem Start- und Zielort; alles andere sind Rundkurse. Für jede 
der zwölf Touren hat der Verlag eine eigene Tourenkarte angefertigt. 
Auf der sind alle wichtigen Informationen festgehalten. Neben Start und 
Ziel betrifft das die Richtung, die Bahnanbindungen und die Besichti-
gungsstopps. Dasselbe gilt für die Stationen, an denen Mensch und Rad 
den Tank wieder auffüllen können. Zum Teil sind sie im Überfluss vor-
handen, etwa am Selztalradweg. Für die anderen Touren wurden strate-
gisch günstige Punkte ausgewählt. Die Piktogramme (⁄ Seite 274) für 
Einkehr- und Ladestationen finden Sie übrigens auch in den Höhenpro-
filen und Navigatoren wieder. Zusammen mit den Grafiken haben Sie so 
stets im Blick, ob es nur ein Hupfer bis zur nächsten Rast ist oder ob Berg, 
Einkehr und Sehenswürdigkeit noch an Tachostand und Uhr drehen. 

Auf einen Blick 
Als Intro zu jeder Tour finden Sie auf einer Seite alles Relevante kompakt 
zusammengefasst. Das betrifft Daten wie Länge in R Kilometern, 
s Höhen meter und ungefähre z Fahrzeit. Letztere versteht sich ohne 
Pausen, die Sie für Besichtigungsstopps oder Einkehr individuell einpla-
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nen. Dazu kommen die Etappenziele sowie ein kurzer informativer Text 
über den Streckencharakter. Zur schnellen Orientierung fließen diese 
Eckdaten in ein Punktesystem ein, das die Touren von „leicht“ bis 
„schwer“ einordnet.  
q q q  sehr leicht q q 3 leicht q 33 mittel 333 schwer 

Ebenfalls der flotten Orientierung dienen die Namen der L Hauptrad-
wege, auf die Sie jeweils stoßen werden. Die Anschlüsse geben Auskunft 
zur ö Anfahrt mit der Bahn, aber auch welche großen f Velorouten – 
wie der Rheinradweg – Schnittstellen mit der Tour haben. Da, wo es sich 
anbietet, wird zudem auf Möglichkeiten zum Abkürzen hingewiesen – 
denn manchmal wird ein Tag heißer als gedacht oder die Beine schneller 
schwer als vorhergesehen. 

Wie lese ich die Tourdaten? 
Die Kilometerangaben (km) sind sehr exakt angegeben, die Höhen -
meter (hm) können aufgrund der luftdruckbasierten Messung gering -
fügig abweichen. Vor allem aber die Fahrzeit ist eine Circa-Angabe. Sie 
ist eine Rechnung mit mehreren Variablen. Wenn man beispielsweise im 
Rheintal Richtung Bingen starken Westwind hat, ist man froh über jede 
Unterstützung durch den „Rückenwind aus der Steckdose“. Umgekehrt 
erleichtert natürlich jeder natürliche Rückenwind die Sache und schont 
die Akku kapazität. Die Reisegeschwindigkeit verdoppeln wird das jedoch 
auch nicht: Oberhalb von 25 km/h hört der Motor ja auf, mit anzuschie-
ben. Wer sein eBike (bzw. Pedelec) jenseits dieser Schallmauer bewegt, 
muss schon sportlich in die Pedale treten.  

Alles schön variabel 
Beim Blick auf die Touren werden Sie schnell feststellen, dass sie viele 
Berüh rungspunkte haben. Das lädt ein zum Kombinieren oder – wenn 
Zeit und Ausdauer es zulassen – auch zusätzliche Abstecher einzubauen. 
Als Beispiel seien die Mainzer Touren genannt. Da können Sie anhand 
der City-Karte ganz einfach ein bisschen Touren-Hopping unternehmen. 
Ebenfalls eine hübsche Einladung versprechen die Touren, die abschnitts-
weise auf dem Radweg Obstroute verlaufen: ganz einfach wie in Tour 11 
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beschrieben den Weg zum Napoleon-
sturm einschlagen, die Aussicht übers 
Ur-Rheintal genießen – und wieder 
zurück zur Hauptroute. Praktisch 
zudem: Zehn der Touren sind als 
Rundkurs konzipiert. Sie können also 
auch gerne an anderer Stelle einstei-
gen, als am vorgegebenen Start-/Ziel-
ort. Allerdings sollten Sie dann darauf 
achten, wo die vorgesehenen Einkehr- 
und Akku-Stopps liegen. 

Immer auf eigenen Wegen 
Im Unterschied zu üblichen Radtourenführern folgen Sie mit den pmv-
Touren nie nur einem einzelnen, durchgeschilderten Weg. Selbst im Selz-
tal, dessen Radweg die Region der Länge nach durchzieht, bieten Ihnen 
auf die Art hübsche kleine Abstecher ein Erlebnis-Plus. Um möglichst 
viele Sehenswürdigkeiten anzusteuern, wechseln die pmv-Touren zwi-
schen den Radweg-Beschilderungen. Ein schönes Beispiel ist Tour 12: 
Rheinradweg, Rheinterrassenroute, Amiche-Radweg plus ein Stück Drei-
Burgen-Weg sorgen für viel Abwechslung auf der Panoramatour das 
Rheintal hinab. Mit den GPX-Tracks von der pmv-Webseite geht das 
Routen-Hopping ganz leicht – und für alle, die analog unterwegs sind, 
hat der Autor mit den Navigatoren eine ganz eigene, sehr übersichtliche 
Form der Wegbeschreibung kreiert! 

Navigieren leicht gemacht 
Die Navigatoren sind sozusagen Mini-Landkarten. Sie zeigen alle wesent-
lichen Abzweige, aber auch die Wechsel von einem Rad(themen)weg auf 
einen anderen. Mitunter, etwa in Städten, wurden mehrere knapp hin-
tereinanderliegende Richtungswechsel übersichtlich in einer Extrakarte 
zusammengefasst. Sie werden feststellen: Bei den Navigatoren müssen Sie 
Ihren Tourenführer nicht drehen und wenden. Vielmehr zeigt er stets die 
Situation so, wie man sie realiter vor dem Lenker hat (und wie man es 
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
 pmv-Tipp: GPS- 
Daten (GPX) und 

die Navigatoren können 
Sie als PDF von der Ver-
lags-Webseite herunterla-
den, Vorteil: Die können 
Sie in DIN A4 ausdrucken 
und es schont den Buch-
rücken.



vom Navi im Auto kennt). Daneben verdeutlichen kurze Stichworte 
1.) wo genau Sie stehen, und 2.) versorgt der beigefügte Text Sie mit klar 
gegliederten Fahrtanweisungen: Fett blau sind die Sehenswürdigkeiten 
hervorgehoben; Fett grün greift sozusagen buchstabengetreu die Rich-
tungsangaben der Radwegbeschilderung auf; Fett schwarz verweist auf 
weitere Ausschilderungen am Wegesrand, zum Beispiel Straßennamen.  

Tipps zum eBiken 

eBike ready 
Die Streckenführungen haben wir gezielt so gestaltet, dass Sie auf dem 
eBike resp. Pedelec die passende Infrastruktur vorfinden. An den Bahn-
höfen, die stets Start- und Zielpunkt der pmv-Touren sind, kommen Sie 
gut mit Ihrem ja etwas schwereren „Drahtesel“ aus dem Zug heraus und 
wieder hinein. Das Motto „keine Treppen“ (oder steile Schieberampen) 
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Tour 11: Rochusberg  |              |  46,25 km  |  478 hm 

Auf kleiner asphal-
tierter Straße auf
andere Seite des
Bergrückens

32,21 km 

Oben: Weg auf Berg-
rücken folgen

31,83 km 

Ende Betonweg (vor 
Holzbank): Schotter-
weg weiter bergauf u.
hoch auf Bergrücken

31,64 km 

Am Museum am
Strom vorbei,
weiter mit        und
Hiwwel-Route (HR)

1,07 km 

Am Ortsrand (vor gro-
ßer Scheune): zur 
Landstr. (L414) u. auf 
Betonweg weiter hoch

22,03 km 

Nach Nahebrücke:
Hiwwel-Route und
       nach Mainz und 
Gau-Algesheim

0,94 km 

Von Wassergasse 
(Heimatmuseum) in
Stiftstraße, nach 100 
m in Im Schleifweg

21,68 km 

Vom Steg über Gleise
auf Rampe zum         :
Bingen Zentrum
mit Rheinradweg

0,00 km 

Ober-Hilbersheim: HR
verlassen (geht li.), in 
Im Kleegarten, dann 
gerade in Wassergasse

21,41 km 

����

Navigatoren: Was ist was? Die fett blau hervorgehobenen Sehenswürdigkeiten 

finden Sie im Haupttext jeder Tour wieder. Neben den klassischem Fakten mit 

Daten und Zahlen dürfen viele Orte ihre eigene Geschichte erzählen und das 

Besondere vorstellen. Denn darauf kommt es schließlich an: Eine schöne Tour 

machen, viel sehen – und noch mehr davon berichten können.



gilt natürlich auch für den Rest der Strecke. Und vor allem: Für alle zwölf 
Touren haben wir mindestens eine Station ausgekundschaftet, wo Sie 
Ihrem Untersatz ein paar Wattstunden in den Akku packen können. 

Das ist wichtig 
Zum Laden müssen Sie selbstverständlich Ihr eigenes Ladegerät mit an 
Bord haben. Vor Ort gibt es nur eine Steckdose. Bei den Kategorien 
haben wir uns an die der Rheinhessen Touristik gehalten. Dort gibt es im 
Top-Bereich die „Lade-/Servicestation“, die mehr bieten als nur den 
Stromanschluss. Auf den reinen Strom beschränken sich die offiziell ge-
führten „Ladestation“, während die „Lademöglichkeit“ ein Angebot 
von Gastronomie und anderen Gewerbetreibenden sind: deren Strom-
Service ist ein freiwilliges Angebot! Das haben wir bei den entsprechen-
den Adressen auch genau so vermerkt. Wer als Gast die Spielregeln be-
achtet, wird feststellen: Es ist ein Geben und Nehmen. Wer freundlich 
fragt, trifft auf offene Ohren. Und, mal ehrlich: Was können Sie in der 
halben oder dreiviertel Stunde, die es für das Teil-Aufladen braucht, Bes-
seres tun, als den eigenen Tank wieder aufzufüllen? 
So entgegenkommend, wie uns viele Wirte gesagt haben „Klar, bei uns 
sind eBiker willkommen“, dürften sich auch viele zeigen, die wir für die-
sen Tourenführer nicht eigens gefragt haben. Und falls sich einer sorgt, 
dass man ihm teuer Strom abzapft, können Sie ihm entspannt vorrech-
nen: In einen Fahrrad-Akku passt nicht mal eine Kilowattstunde. Die 
kostet rund 30 Cent. Um einen Akku komplett zu füllen, braucht es in 
der Regel mehrere Stunden. In einer halben Stunde … kann ein hungriger 
und durstiger Radler die Bedienung problemlos auf Trab halten. 

Die ewige Diskussion: Reichweite 
Entscheidend für die Reichweite ist, welche Unterstützungsstufe Sie wäh-
len. Die Angaben der Radhersteller zur Reichweite sind zwar keine ge-
schönten Zahlen (wie der Spritverbrauch beim Auto). Aber sie sind unter 
ziemlich idealen Bedingungen ermittelt. Ein Tipp deshalb für alle, die ein 
ganz neues eBike ihr Eigen nennen: Zuerst mal auf heimischem Terrain 
und bekannten Wegen auskundschaften, wie der Stromverbrauch tat-

17



sächlich aussieht und wie sich das neue Gefährt insgesamt verhält. Als 
Faustregel für unterwegs gilt: Lieber früher und auch öfter laden. Das gilt 
insbesondere, wenn die Tour absehbar am letzten Viertel oder Fünftel 
der Akkukapazität kratzen wird. Den Akkus der jüngsten Generation 
macht übrigens ein häufiges Teilaufladen nichts.  
Nicht zu unterschätzen bei der Tourplanung sind die unterschiedlichen 
Charakteristika der eBikes (auch bedingt durchs Baujahr). Neuere haben 
am Berg echt „Wumms“ und sind dabei noch halbwegs sparsam. Bei Äl-
teren hat man Not, auf 15 km/h zu kommen und kann trotzdem der 
Lade standanzeige beim Absinken zugucken.  

… und ohne eBike? 
Auch ganz einfach: Sie können die hier 
vorgeschlagenen Touren natürlich auch 
ohne Zusatzenergie, aber mit genauso gro-
ßem Vergnügen erradeln. Einziger Unter-
schied: Sie brauchen etwas mehr Kondi -
tion, um die „deutsche Toskana“ zu 
erkunden. Aber wer beispielsweise schon 
mal mit dem ADFC auf Tour war, kennt das. Ausflüge mit 50, 60 oder 
70 Kilometern sind gut zu bewältigen – wenn sie wie hier mit dem not-
wendigen Know-how um eine sinnvolle Streckenführung geplant wur-
den! Hübscher Nebeneffekt: Wenn Sie in Gruppen oder als Paar mit un-
terschiedlichem Leistungsvermögen unterwegs sind, wird weder der eine 
über-, noch die andere unterfordert. Beim „gemischten Doppel“ harmo-
nieren e-Po wer und Wadenkraft wie von selbst. 

Per Bahn an Start & Ziel 
Die Bahnstrecken in Rheinhessen werden überwiegend von der Vlexx 
GmbH bedient, jedoch sind auch andere Betreiber wie die DB im Spiel. 
Dabei sind Sie hauptsächlich im Tarif-Netz des Rhein-Nahe-Nahver-
kehrsverbundes (RNN) unterwegs. Regional-Express-Züge (RE) halten 
nicht an jedem Bahnhof, RB und S-Bahn halten auch an kleineren Sta-
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 eBike-Verleih-
Stationen  

finden Sie unter: 
www.rhein hes sen.de. 



tionen. Aufpassen müssen Sie beim Heraussuchen der Verbindung: Man-
che Orte haben mehr als einen Bahnhof: In Bingen gibt es den Bahnhof 
Bingen (Stadt), der Hauptbahnhof heißt Bingen Hbf und ist in Binger-
brück. Für die pmv-Touren mit Start/Ziel Alzey ist der Bahnhof Alzey 
relevant, nicht West oder Süd. In Mainz beginnen/enden die Touren am 
Hauptbahnhof sowie am Bahnhof Mainz Römisches Theater. 
Beim Ein- und Ausstieg in den Start- und Zielbahnhöfen der pmv-Tou-
ren können Sie ihr Rad stufenfrei bewegen. Achtung Gruppenreisende: 
Die Aufzüge sind meist eher knapp bemessen, mehr als zwei Räder gehen 
selten hinein. Sollten Sie Touren abbrechen und den Rückweg von einem 
der kleineren Bahnhöfe antreten, müssen Sie unter Umständen mit Trep-
pen rechnen (z.B. auf der Rheingau-Linie ⁄ Tour 4). 
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Die Bahn-Linien in Rheinhessen 
RE3: (Frankfurt –) Mz Röm. Theater – Mainz – Ingelheim – Bad Kreuz-

nach (– Saarbrücken). Vlexx 

RB33: (Frankfurt –) Mz Röm. Theater – Mainz – Heidesheim – Ingel-

heim – Gau Algeheim – Bad Kreuznach (– Idar-Oberstein). Vlexx 

RE2: (Koblenz –) Bingen Hbf – Mainz – Mz Röm. Theater – (Frankfurt). 

Süwex, Vlexx 

RB26: (Koblenz –) Bingen Hbf – Bingen Stadt – Gau-Algesheim – Ingel-

heim – Heidesheim – Mainz – Mz Röm. Theater – (Frankfurt). Mittel-

rheinBahn 

RE13: (Frankfurt –) Mz. Röm. Theater – Mainz – Nieder-Olm – Wörr-

stadt – Alzey (– Kirchheimbolanden). Vlexx 

RB31: (Frankfurt –) Mz. Röm. Theater – Mainz – Gonsenheim – Nieder-

Olm – Saulheim – Wörrstadt – Alzey (– Kirchheimbolanden). Vlexx 

RE4, RE14: Mainz Hbf – Worms (– Karlsruhe). DB Süwex 

S6: Mainz – Röm. Theater – Nierstein – Oppenheim – Osthofen – 

Worms. DB Regio 

RB35 Worms – Monsheim – Alzey Süd – Alzey – Gau-Bickelheim –  

Bingen (Stadt). Vlexx



Fahrradmitnahme in RE, RB, S-Bahn 
Im Rhein-Nahe-Verkehrsverbund (RNN) können Fahrräder ab 9 Uhr 
kostenlos mitfahren, davor mit Fahrrad-Einzelfahrkarte zum Kinderpreis. 
Voraussetzung in jedem Fall: Es muss genügend Platz vorhanden sein! 
Achten Sie auf das Fahrradsymbol an den Eingangstüren, nur dort sind 
Stellplätze vorhanden. 
Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) ist nur am Rande des Ge-
biets (Mainz) tätig. Der RMV ist auch zuständig für die Rheingaulinie 
(Frankfurt – Neuwied), auf der Züge der Vias GmbH verkehren. Im 
RMV ist die Fahrradmitnahme kostenlos. Ein Anspruch darauf besteht 
aber nicht. 

Fahrradmitnahme in Fernzügen 
In Zügen der DB (Intercity- und Eurocity-Zügen sowie auf ausgewählten 
Verbindungen im ICE) ist die Mitnahme von Rädern erlaubt. Zur Mit-
nahme im Fernverkehr brauchen Sie eine Fahrradkarte sowie eine Stell-
platzreservierung. Die Reservierung ist kostenfrei, aber aufgrund begrenz-
ter Flächen laut Bahn unbedingt erforderlich. Sie kann mit der 
Fahrradkarte gleich mitgebucht werden. Bei allen Gruppen-Angeboten 
der Bahn können Mitreisende unterwegs zusteigen, müssen aber auf dem 
Fahrschein eingetragen sein. 

ÖPNV-Infostellen 
Vlexx GmbH, Kundencenter, Bahn-

hofstraße 30, 55232 Alzey. 

& 06731/99927-27, www.vlexx.de.  

RMV-Mobilitätszentrale, RMV – 

Rhein-Main-Verkehrsverbund, Ver-

kehrsinsel, An der Hauptwache, Zeil 

129, 60313 Frankfurt. & 069/ 

24248024, www.rmv.de. Z Mo – Fr 

9 – 20, Sa 9.30 – 16 Uhr. ö U1 – 3, 

6 – 8, S1 – 6, 8, 9 Hauptwache. 

Preise: Tageskarte für beliebig viele 

Fahrten je nach Entfernung 5,35 – 

29,70 € (lohnt meist ab 2 Fahrten); 

Kinder 6 – 14 Jahre Tageskarte 3 – 

17,85 €; Gruppentageskarte für 5 

Pers (nicht für Fernzüge IC/EC, ICE) 

für beliebig viele Fahrten 11,50 – 

44 € (lohnt ab 2 Pers und 2 Fahrten), 

Großgruppenticket bis 4 Wochen im 

Voraus buchbar 10 bis 50 Pers (nicht 

am Automat), in der ⁄ FrankfurtCard 

ist ein 1- oder 2-Tages-Ticket einge-
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